
 
 

 

 

Schreibsprints entlang von Textpfaden 
 
 

Schritt 1: Textpfad skizzieren  

 

• Nehmen Sie ein Blatt Papier und legen Sie Schreib- und Farbstifte bereit.  

• Schreiben Sie oben auf die Seite die Überschrift oder den Kurztitel für die Textstrecke, die Sie 

planen. Als Textstrecke eignet sich beispielsweise ein Unterkapitel oder ein Abschnitt eines 

Kapitels.  

• Überlegen Sie sich dann bitte, welche Inhaltselemente Ihr Text enthalten soll. Diese 

Inhaltselemente werden als Ihre Meilensteine fungieren. Womit beginnen Sie Ihren Abschnitt? 

Mit einer Hinführung zum Thema? Mit einem Beispiel? Dann schreiben Sie bitte als ersten 

Meilenstein „Hinführung“ oder „Beispiel“ unter die Überschrift und umranden das Schlagwort. 

Sie haben nun den ersten Meilenstein auf Ihrem Textpfad.  

• Davon ausgehend führen Sie eine Linie ein Stück nach unten. Dort folgt der nächste 

Meilenstein. Wenn Sie jetzt beispielsweise Ihre erste These einführen, so schreiben Sie „These 

1“ auf und umranden das Schlagwort wieder.  

• Als nächstes folgen auf der senkrechten Linie vielleicht zwei Argumente, mit der Sie Ihre erste 

These stützen: Die führen Sie wiederum mit einem Stichwort nacheinander an.  

• So erhalten Sie mit wenig Zeitaufwand schnell eine Übersicht, welche Inhaltselemente in Ihrem 

Text vorkommen sollen.  

• Als nächsten Schritt schreiben Sie dann neben jedes Inhaltselement bzw. jeden Meilenstein 

zum einen ein paar Stichworte, die beschreiben, welche Punkte für den Meilenstein wichtig 

sind. Zum anderen vermerken Sie ggf. auch die Literatur, auf die Sie sich beziehen werden.  

 

Tipp: Form und Farbe einsetzen! 

Verwenden Sie verschiedene Formen für die Umrandung der einzelnen Wegweiser. Zum Beispiel 

eine Ellipsenform für die Einführung in den Abschnitt und für die Überleitung zum nächsten 

Abschnitt, ein Rechteck für die Hauptaussage, eine Wolkenform für das dazugehörige Beispiel, 

eine Rautenform für Argumente. Oder nutzen Sie verschiedene Farben, um Strukturelemente zu 

unterscheiden: Grün für Einleitungen und Überleitungen, Rot für Thesen, Gelb für Argumente, Blau 

für Beispiele usw. So wird Ihr Textpfad noch übersichtlicher und einprägsamer.  

 

  



 
 

 

 

Schritt 2: Schreibsprints entlang des Textpfads  
 

• Begeben Sie sich in Startposition und stellen Sie Ihren Timer auf 5 bis 10 Minuten ein. 

• Nehmen Sie sich den ersten Meilenstein auf Ihrem Textpfad vor. 

• Schreiben Sie zu diesem Meilenstein und den dazu vermerkten Stichworten alles auf, was 

Ihnen einfällt. Zensieren Sie Ihre innere Stimme nicht und schreiben Sie so schnell wie möglich 

einen Fließtext. Schauen Sie währenddessen nicht in die Literatur, sondern geben Sie diese 

einfach aus Ihrem Gedächtnis wieder. Schreiben Sie ohne innezuhalten, ohne etwas noch 

einmal zu lesen oder zu korrigieren. Niemand außer Ihnen selbst wird Ihren Schreibsprint jemals 

lesen.  

• Leere im Kopf füllen Sie, indem sie das zuletzt gedachte Wort oder „Was noch?“ aufschreiben.  

• Wenn Sie fertig sind, pausieren Sie kurz. 

• Lesen Sie Ihren Sprint durch und markieren Sie Wichtiges.  

• Gehen Sie dann zum nächsten Meilenstein über. Wenn Sie alle Ihre Meilensteine auf diese 

Weise abgearbeitet haben, dann haben Sie eine Rohfassung des jeweiligen Abschnitts, mit der 

Sie weiterarbeiten können. 

 

Beispiel für einen Textpfad  
 

Abschnittstitel „Bildungsphilosophische Dimension des Humboldt’schen Konzepts der Einheit 
von Forschung und Lehre‘“ 

 

 

Stichworte/Literatur 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Kritik am Tabula-

Rasa-Konzept, 

Relativierung 

„Mensch ist reines 

Vernunftwesen“ 

Humboldts Wendung gegen die 
utilitaristische 

Aufklärungspädagogik  

Analogien zwischen Humboldts Bildungskonzept und dem 
modernen Wissenschaftsbegriff  

Ziele einer Bildung durch Lernen im  
Modus des Forschens 

Dialektik der Bildung und das  
Humboldt’sche (Forschungs)subjekt  

Benner 1990, S xy 
Kopetz 2002, S xy 
Ricken 2006, S xy 
 

Generalismus, 

Epistemologie-

fähigkeit 

Unabschließbarkeit, 

Fortschrittskonzept 

Benner 1990, S xy 
Kopetz 2002, S xy 
Ricken 2006, S xy 

Zukunftsoffenheit, 

Unabschließbarkeit, 

Fortschrittsorientierung 

Lepenies 1976, S sy 
Schäfer 2011, S xy  

Selbstgewissheit + 

Fähigkeit zur Suspension 

von Gewissheiten 

suspenideren  

Benner 1990, S xy 
Kopetz 2002, S xy 
Ricken 2006, S xy 

Nach Scheuermann, Ulrike (2010). Wer reden kann, macht Eindruck. Wer schreiben kann, macht 
Karriere. Linde. 

 


